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Was srückt ihn euch, ihr altergranen Hollen
2

Und mehr als sonst, und freudiger als je?
Sind neue Länder etwa zugefallen,

Gilt's eine blut'gen Siegen Lust und Weh!

Ein Fürstlich Pane schwort heut sich ein getreue:

Das war schon oft worin liegt, da des Neue?

Und doch! Ja nur fürflich hohen Mauren

Von Redlichkeit bewohnt und wiedersinn

Wo bei der Majestät gewalt gen Schauern

Noch Häuslichkeit erschien als Hochgewin

In Eintracht lebten angetraute Getten

Die früher kaum sich zu geschen hatten, 7

Ein neuer Gest ließ sich auf Luch hernieder

die Liebe der nicht jede Wohl genehm

die forst und seht auf leichtenden Gefänder

Nach Trone lüstern nicht und Dirden

Die einen Strahl von dens Glück gerettet

Wenn sie den Füngling an die Jungfrau lottet.
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Das ist das Nue und das Segenreiche

Dumm ist auch unser Zubel voll und nicht;

Das sich Gemäße spiegelt ab das Gleiche

Sotzt fort sich aber ein blühendes Geschlecht,

Und in dem Feste das wie froh breiten,

Freun sich mit uns noch ungeboren Zeiten.

April 1854.

Franz Grillparzer

erhalten in stim

1859.

Gritjarzer's Fandschrift.
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